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Solidarität statt Ausgrenzung
Migration ist normal und gehört zu unse-
rer Gesellschaft. Rassismus dagegen 
spaltet und spielt Menschen gegeneinander 
aus. Wir wollen eine Kommune, die schützt 
statt ausgrenzt. Oldenburg muss allen Men-
schen ein Zuhause, Sicherheit und Teilhabe 
ermöglichen.

Wohnen für alle
Wer eine Wohnung sucht, darf nicht 
wegen des Namens, der Herkunft oder 
des Aufenthaltsstatus benachteiligt 
werden. Wir fordern städtische Wohnun-
gen für Geflüchtete und Menschen mit Auf-
enthaltstitel, unabhängige Meldestellen 
gegen Diskriminierung und dezentrale, 
menschenwürdige Wohnformen statt gro-
ßer Sammelunterkünfte.

Bildung heißt Teilhabe
Echte Integration braucht Bildung, Spra-
che und Mitbestimmung. Deshalb sollen 
alle Menschen kostenlose und wohnort-
nahe Deutschkurse bekommen, auch 
Geduldete. Schulen müssen mit mehr 
Schulsozialarbeit, mehrsprachiger Elternar-
beit und guter Antidiskriminierungsbera-
tung ausgestattet werden. Beteiligung darf 
nicht nur symbolisch sein, sondern muss 
echte Mitsprache ermöglichen.

 
 
 
 
 
 
 
 

Rassismus klar benennen
Rassistische Gewalt und institutioneller 
Rassismus dürfen nicht verharmlost 
werden. Die Tötung von Lorenz A. durch 
die Polizei zeigt, wie ernst das Problem ist. 
Wir wollen eine starke, unabhängige Anti-
diskriminierungsstelle, ein anonymes Mel-
desystem und verbindliche Antirassismus-
Schulungen für Polizei, Verwaltung und 
Schulen.

Gute Arbeit und Gesundheit
Menschen mit Migrationsgeschichte und 
Geflüchtete erleben auf dem Arbeits-
markt oft Ausbeutung und Lohndum-
ping. Wir wollen eine kommunale Job- und 
Ausbildungsoffensive, eine schnelle Aner-
kennung von Abschlüssen und kostenlose 
Beratungsmöglichkeiten. Darüber hinaus 
brauchen wir auch eine kommunale 
Gesundheitskarte und mehrsprachige psy-
chosoziale Beratungsangebote, denn wer 
krank ist, braucht Hilfe und keine Hürden.

Bleiberecht statt  
Abschottung
Oldenburg soll ein sicherer Hafen sein 
und bleiben. Wir stehen für die Aufnahme 
weiterer Geflüchteter, den Schutz für Kir-
chenasyl und gegen Abschiebehaft. Die 
Bezahlkarte lehnen wir ab, weil sie aus-
grenzt und die Freiheit einschränkt. Men-
schenwürde darf nicht von der Herkunft 
oder dem Aufenthaltsstatus abhängen.


